


Ohne forschendes Subjekt gibt es keine wissenschaftliche Erkenntnis – und doch 
wird im akademischen Alltag viel daran gesetzt, um das „Ich” in den Hintergrund 
zu drängen. Dieses Ausklammern beginnt bereits auf sprachlicher Ebene durch 
Passivkonstruktionen, setzt sich fort in der methodischen Umsetzung und ist ein 
Hauptfokus der Objektivitätsdebatte. Die aktive Refl exion der eigenen Verortung 
kann den Forschungsprozess und die daraus gewonnenen Erkenntnisse jedoch 
bereichern.

Im Rahmen der under.docs – Fachtagung zu Kommunikation laden wir daher zur 
Diskussion ein: In vier Impulsreferaten werden praktische und theoretische Aspek-
te der Subjektivität diskutiert und verschiedene Perspektiven auf den Umgang mit 
spezifi schen Herausforderungen aufgezeigt. Besondere Schwerpunkte liegen auf 
wissenschaftstheoretischen Auseinandersetzungen, Fragen nach Nähe und Dis-
tanz im Forschungsfeld sowie versteckten Hierarchien zwischen Forschungssubjekt 
und -objekt. Die Relevanz dieser Fragestellungen ist ein verbindendes Element 
aller Geistes- und Sozialwissenschaften. Aus diesem Grund stellen sich dieser kom-
plexen Thematik Vertreter*innen unterschiedlicher Disziplinen aus ihrer je spezifi -
schen Position.
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Ablauf

Programm
Ein Blick von (N)Irgendwo?

Auftakt und Eröffnung der under.docs - Fachtagung zu Kommunikation
Julia Himmelsbach & Barbara Metzler

Impulsreferate & Diskussion

Buchpräsentation 
Von der Refl exion zur Dekonstruktion? Kategorien, Typen und Stereoype als Gegenstand 

junger Forschung. Beiträge zur zweiten under.docs - Fachtagung zu Kommunikation

Dr. Ernst Grabovszki

Gemeinsamer Ausklang mit Sekt und Brötchenbuffet



DISKUTANTINNEN

Programm
Ein Blick von (N)Irgendwo?

MODERATION

Michael Schwinghammer

Diotima Bertel

Mag.a Assimina Gouma
Die eigene Involviertheit

Forschung und Rassismuskritik

Mag.a Assimina Gouma
Die eigene Involviertheit

Forschung und Rassismuskritik

Univ.-Prof.in Dr.in Katharina Eisch-Angus
Up and down and in-between
Anmerkungen zum Beziehungsraum der Feldforschung

Dr.in Stefanie Mayer
Too close to home? 
Lokale feministische Geschichte(n) erforschen

Ao. Univ.-Prof.in Dr.in Mona Singer
Engangierte Wissenschaft
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